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für die Bedeutung des Werke ab, Al. C5 die günſtigſte Recenſion ermöchte.Freilich bei der ungläubigen „Wiſſenſchaft“ muſste ene Moralphiloſophie, die
en theiſtiſch⸗chriſtlichen Standpunkt ſo entſchieden zur Geltung bringt, eine 9andere Aufnahme Uden. ber mit dem Proteſtieren, das ihr ein Hauptvertreter
der weltlichen Ethik, Fr AY  Odl, entgegenſtellt, iſt nichts gethan, man müſste ſiewiderlegen. Daſs dies nicht möglich iſt, Tklärt odl ſe wenn chreibt7 handelt ſich den egenſatz zweier Weltanſchauungen, von denen im
ſtreng éexacten inne vielleicht die eine ſo enig beweisbar iſt als die andere.“
Damit wir zugegeben, daſs der Unglaube ſeinen Standpunkt nicht beweiſen kann,daſs alſo möglicherweiſe die chriſtliche Weltanſchauung doch die Ahre iſt Dann
hat aber jeder Menſch die ſtrengſte Pflicht, ich Ott 5 unterwerfen. Wer dies
nicht thut, ſondern ott läſtert, eine Gebote verſpottet, der etzt ſich der enbarſten Gefahr aus die ſchwerſten Pflichten erletzen, das er Verbrechen
3 begehen In dieſer Lage befinden ſich alſo nach odl die Vernichter und Ver⸗
(Umder der chriſtlichen Sittenlehre. Das rei aber gerade hin, ihren Standpunktbeurtheilen. Wenn ein Werk die Angriffe ſolcher „Wiſſenſchaft“ herausfordert,ſo liegt darin die ſtärkſte Empfehlung desſelben. Solche Wiſſenſchaft 0  E ohl
Oeſterreich auch Im Inlande finden können, ſie brauchte ni importiert 3u werden,und mit den Früchten des Schweißes der Katholiken brauchten die grimmigenAusfälle auf ihre Religion nicht ſo ſplendid belohnt 3u werden.

u eſſen) Profeſſor Dir. Conſtantin Gutberlet.
9 Die Ochöpfungslehre im allgemeinen und un beſonderer Beziehung auf

den Menſchen tm Sinne der katholiſchen Kirche dargeſtellt von Doctor
ODswald Zweite, verbeſſerte Auflage. Paderborn. Ferdinand

Schöningh. 1893 244 Preis M —3.— 1.86
Den Gegenſtand der hier un zweiter Auflage erſcheinenden „Schöpfungslehre“bildet „die Kreationstheorie überhaupt“ Ind die „dogmatiſche Anthropologie,“letztere jedoch Ur ſoweit

V als ſie die Erſchaffung und die Beſtandtheile der

Menſchennatur betrifft, während die Le Urſtand und Sündenfall in einer
anderen Monographie („religiöſe Urgeſchichte“) behandelt ird Eine Beſprechungder Beziehungen zwiſchen Offenbarung und Naturwiſſenſchaft bezüglich der Kosmo⸗
gonie cheidet ald von ſeinem Programm aus, eil 10 allerdings die An⸗
ſchauungen der Gelehrten über dieſen Punkt noch Pit auseinandergehen. Abgeſeheneinzelnen Feilungen, weicht die zweite Auflage Mi der erſten (vor acht AV  ahrenerſchienenen nicht merklich ab, ⁰ daſs wir das über letztere ſeinerzeit an anderer
Stelle abgegebene Urtheil hier NuLr wiederholen önnen: „Die Schöpfungslehre,die wie alle Werke Oswalds von dem Geiſte des Glaubens nd I Be
geiſterung für Gottes Sache durchglüht iſt, Ird nit threr friſchen, unterhaltendbelehrenden Darſtellungsweiſe ebenſo den Theologen von Fach erfreuen, wie 9Ebildeten Laien bn Nutzen ſein; und eS iſt gewiſs wahr, was Oswald andeutet,daſs auch In dieſe Schri ein gut Stück eigener Lebens— und Herzensgeſchichtehineingearbeitet und erwebt habe, die Geſchichte (fügen wir hinzu) eines arheits—
vollen Lebens und begnadeten Herzens.“

Breslau Univerſitäts Profeſſor Dr 9
Compendium Theologiae Moralis AucetoOre Aug Ehmkuh ,EHditio tert!ia ab AuCtOre recognita. Cum approbationeArchiep. P'riburg. et Super. Ordinis. Friburgi, sumptibusHerder. 1891 Pag XIV Et 605 Preis roſ M 7.—

4.34 geb 8.50 —5.27
Mit Bezug auf die Beſprechung 6 Werkes im der Quartal⸗ſchri 1891 läſ81 ſich ſagen: Die jetzige Auflage iſt den früheren conformbis auf wenige Aenderungen und Zuſätze, welche zumeiſt durch neueſte romi  —  cheErklärungen und Ent ſcheidungen veranlaſst wurden So V 857 bezüglich der Abſolution von Reſervatfällen außer der Todesgefahr, in 1085 be⸗
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züglich der Beobachtung des Trid Clandeſtinitäts⸗Geſetzes un den nordamerikaniſchen
Staaten, un II 1093 eine Fußnote betreffs der Bekenntnispflicht des Inceſtes
m Ehedispensgeſuchen Ein Nachtrag enthält das päpſtliche Deeret „Quemadmodum
0mnium“ betreffs der Aufhebung der Gewiſſensrechenſchaft im Wortlaute,
und zwei Deerete der Congr. frie betreffend das Vorgehen bei akatholiſchen.
und zweifelhaft getauften Ehecandidaten. In alphabetiſches Inhaltsverzeichnis

ſentlich die Benützung des erkeserleichtert we
Profeſſor Adolf Schmuckenſchläger.n3

25 VCII avel, apostol SVE:tA 1N uéitéel narodov. Niegovo
zivljenje 1N delovanje Opisal Dr Mͤähael NapotnikK, e2.
11 SkoOf lavantinski. Druga popravljena 11 pomnogena izdaja.

Mariboru 1893 alOTIi pisatelj Natisnila tiskarna
8 Oirila Lexikonformat 154 Preis 14. — M —2.—

Die er  6 Auflage dieſes hochwürdigſten Fürſtbiſchof von Lavant,
Dr Michael Napotnik, Int Jahre verfaſsten Werkes Üüber das Leben und
Wirken des heili en Weltapoſtels Paulus fand nicht bloß in der Quartalſchrift

670), ondern auch un allen Ur bekannten Literatur-Zeitungen, ſowie
9 beſonders in der ſloveniſchen Journaliſtik die beifälligſte Ufnahme Dasſelbe
ward, obſchon 8 im Buchhandel nicht erhältlich war, doch un kürzeſter Zeit
vergriffen. So fand ſich denn der hochwürdigſte erfaſſer, trotz der vielen Mühen
Hochdeſſen apoſtoliſchen Berufes, bewogen, im vorigen Jahre eine umgearbeitete
und ar. vermehrte Uuflage dieſes bisher unübertroffenen Werkes erſcheinen u
laſſen, die Iim Wege der fürſtbiſchö Ordinariatskanzlei Iun arburg Drau
Jum obigen Preiſe bezogen wverden kann. Der bewunderungswürdigen Schrift⸗
ſtellerſchaft des Paulus wird In dieſer Ausgabe ein gan, beſonderes
Augenmerk geſpendet. Jedem ſloveniſchen Tteſter und auch jedem gebildeten
Laien ſloveni

ER Nation unen vir zurufen: Tolle 61 ege! Nimm nd lies  11

Gonobitz Bartholomäus VoO h, Hauptpfarrer, Dechant
8 Compendium historiae librorum IT.  TuUIM NOVi Pesta—

menti. Von Dr Leo Schneedorfer. EM Eragae 1893
VI, 335

Ueber die erſte Auflage dieſes Buches iſt u dieſer eiſchri ereits an
erkennend ert  4 worden Die zweite Auflage 1 nit der gleichen Anſpruchs
loſigkeit wie die er  6 auf, und doch ird ſie In noch beſſerer Weiſe ihre Aufgabe,
Grundlage für Vorleſungen ſein und ein höchſt läſtiges Dictieren überflüſſig
3u machen, Tfüllen. Bei einem ſolchen E  E iſt ein 3u beobachtendes Maß
halten nicht der L  E Vorzug. Er muſs unſerem Buche, welches die icheren
Reſultate kurz und überſichtlich vorlegt und dabei auch die Wege 3u eingehenderen
Studien zeigt, zuerkannt werden Ich an letzter Stelle tragen iezu die Iun gleicher
Weiſe getroffenen und vervollſtändigten Literaturangaben bei, wobei jedoch für
Studierende eine Kennzeichnung katholiſcher und akatholiſcher Verfaſſer nicht un
angebracht ſein dürfte.

Münſter Profeſſor Dr. 0 ef
97 Sallite sapienter! Pſallieret weiſe! Erklärung der Pſalmen im

Geiſte des betrachtenden Gebetes und der Liturgie. Dem Clerus und Volk
gewidme von Dr Maurus olter, Erzabt von S/ Martin zu Beuron.
and III Zweite Auflage. reiburg Br Herder'ſche Verlags  2
andlung. 1892 I 574 U II, 624 Preis 1e M 6.—

3.7  V
Mit der Herausgabe de ritten und lerten Bandes iſt nunmehr die

zweite Auflage des monumentalen Pſalmenwerke des verewigten Erzabtes Maurus
Wolter Fum vorläufigen Abſchluſs gekommen Der weiten Ausgabe de. erſt letzthin
erſchienenen fünften Bandes ſoll noch ein Üüber das ganze Werk ſich 9———


